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Verlandungszone am Lenzer See bei Lenzen

Seeufer/Verlandungsmoor/kuppige Grundmoräne

Flach- und Hügelland um Warnow- und Recknitz
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Vegetationseinheiten
Sumpffarn-Erlenbruchwald, Großseggen-Erlenbruchwald, Wasserfeder-Erlensumpf, Torfmoos-Birken-Erlenbruchwald,
Breitblattrohrkolbenröhricht, Rasenschmielen-Erlenbruchwald, Erlen-Grauweidengebüsch, Sumpffarn-Schilfröhricht, Uferseggen-Schilfröhricht,
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

X

X
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Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

keine Gefährdung X
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

04318

X

weitere Veg.-einheiten:
--------------------------------
Igelkolben-Kleinröhricht, Wasserschlauch-Schneidenröhricht, Waldsimsen-Quellwiese,
außerdem < 1 %: Sumpfseggenried

Naturnahe Verlandungszone am Südufer des Lenzener Sees innerhalb der landwirtschaftlich genutzten kuppigen Grundmoräne von 
Röhrichten (luftbildcodiert), Frischgrünland, Gehölzen, Weg, Siedlung und ruderalen Staudenfluren umgeben.
Auf nassen, wenig gestörten Torfen und Antorf ist die charakteristische Abfolge der Verlandungsvegetation nährstoffarmer Seen zu 
beobachten. Dem Röhrichtsaum in der Ausbildung als Sumpffarn-Schilfröhricht bzw. Wasserschlauch-Schneidenröhricht folgt ein schmales 
Erlen-Grauweidengebüsch bzw. ein niedrigwüchsiger Sumpffarn-Erlenbruchwald schwach eutropher Moorstandorte. Infolge eines verstärkten 
Regenwassereinflusses und einer damit verbundenen oberflächlichen Versauerung hat sich jedoch großflächig auf mesotroph-sauren 
Moorstandorten ein Torfmoos-Birken-Erlenbruchwald mit Fadensegge, Schnabelsegge, Grausegge, Schmalblättrigem Wollgras, 
Sumpfblutauge sowie den Torfmoosen Sphagnum fimbriatum und Sphagnum squarrosum entwickelt. Als Besonderheit konnten hier auch 
Igelsegge, Kammfarn und Rundblättriges Sonnentau beobachtet werden. In Schlenken innerhalb des Bruchwaldes und im Übergangsbereich 
zu den Röhrichten wurden außerdem die Armleuchteralge Chara fragilis sowie das Spitzmoos Calliergonella cuspidata regelmäßig 
angetroffen. 
Sumpffarn-Erlenbruchwald und Torfmoos-Birken-Erlenbruchwald gehen landeinwärts in einen Grobseggen-Erlenbruchwald mit Sumpfsegge, 
Steifsegge und Walzensegge über. Teilweise ist hier auch der Wasserfeder-Erlensumpf ausgebildet. Im Uferbereich im Südosten des 
Biotopes stockt dagegen ein mittelalter Rasenschmielen-Erlenbruchwald auf sehr feuchtem bis nassem Antorf.
Landwirtschaftliche Einträge führten im südlichen Teil entlang des vorbeiführenden Weges zur Entwicklung eines 
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Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen

Bearbeiter/in: IBS-Teppke
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Alnus glutinosa Carex acutiformis Thelypteris palustris

Betula pubescens Calliergonella cuspidata Carex echinata Carex lasiocarpa
Carex riparia Carex rostrata Chara fragilis Deschampsia cespitosa
Drosera rotundifolia Eriophorum angustifolium Glyceria fluitans Hottonia palustris
Lemna minor Lemna trisulca Lysimachia vulgaris Phragmites australis
Salix cinerea Sparganium erectum Sphagnum fimbriatum Sphagnum squarrosum
Typha latifolia

Agrostis canina Alisma plantago-aquatica Calamagrostis canescens Carex canescens
Carex elata Carex elongata Carex pseudocyperus Cicuta virosa
Cirsium oleraceum Cirsium palustre Cladium mariscus Dryopteris carthusiana
Dryopteris cristata Equisetum fluviatile Fraxinus excelsior Galium palustre
Iris pseudacorus Juncus effusus Lotus uliginosus Lycopus europaeus
Lysimachia thyrsiflora Mentha aquatica Myosoton aquaticum Nymphaea alba
Peucedanum palustre Phalaris arundinacea Polygonum amphibium Potentilla palustris
Quercus robur Ranunculus lingua Ranunculus repens Salix alba
Salix fragilis Salix pentandra Salix viminalis Salix x rubens
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Zusatzbogen (Pflanzenarten/Beschreibung)

Fortsetzung Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Pflanzenarten zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Beschreibung
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Breitblattrohrkolbenröhrichtes mit zentralem Igelkolben-Kleinröhricht sowie eingestreuten Erlen-Grauweidengebüschen. Daneben konnten im 
westlichen Teil auch das Uferseggen-Schilfröhricht sowie kleinflächig die Waldsimsen-Quellwiese auf schwach quelligen Standorten 
beobachtet werden.
Aus floristischer Sicht ist neben dem Vorkommen mehrerer seltener und gefährdeter Pflanzengesellschaften vor allem das z. T. zahlreiche 
Auftreten von Igelsegge, Fadensegge, Schnabelsegge, Rundblättrigem Sonnentau, Schmalblättrigem Wollgras, Wasserfeder, 
Sumpfblutauge und Zungenhahnenfuß hervorzuheben.

Sium latifolium Solanum dulcamara Typha angustifolia Veronica beccabunga
Viola palustris


